oe and Belege: 
Julius Köhler. 


Donnerstag, den 5. Juni 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
© Görlig vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
a die durchgehende Zeile 1,Sgt. PR 
x 5 e au. a 


Politiſche Nachrichten. 


b Deut ſch land. 5 

ern Se. Maj. der König hat dem Künſtler 
Rauch den Stern zu R. A.⸗O. 2. Kl. mit Eichen⸗ 
laub, dem beim Guß und Aufbau des Friedrichsdenk⸗ 
mals beſchäftigten Kunſtgießer Friebel, Steinmetz⸗ 
meiſter Pardow zu Berlin den R. A.⸗O. 4. Kl. 
verliehen. — Die Anrede, welche Se. Maj. der König 
am 31. Mai bei der Feier an den Oberbürgermeiſter 
Krausnik hielt, lautet etwa folgendermaßen: „Ich 
wende mich am liebſten zuerſt an die Vertreter der 
Stadt Berlin, um ihnen von ganzem Herzen Glück zu 
wünſchen zu einer ſo ſchönen neuen Zierde der Stadt. 
Es fällt mir hierbei die Sitte der alten Völker ein, 
die an ſolchen Orten, wo es ihnen ganz beſonders ge⸗ 
fiel, ein Malzeichen errichteten. Ein ſolches Malzeichen, 
meine Herren, ſei das Denkmal zunächſt. Aber, meine 
Herren, es ſei auch noch etwas Anderes, und daß es 
das ſei, darum bitte ich Gott inſtändigſt: nämlich für 
Alle ein Zeichen der Verſöhnung und für Viele ein 
Zeichen zur Umkehr.“ — Der Prinz v. Preußen 
wurde am 3. Juni, auf einer Reiſe nach Warſchau, 
in Breslau erwartet. — Die Stände auf den Pro⸗ 
vinziallandtagen, welche bekanntlich wieder vom Mini⸗ 
ſter des Innern geſchaffen ſind, haben auf den Land⸗ 

tagen in folgender Weiſe Stimmen: 
a Fürſten. Ritter. Städte. Landgemeinden. 
Brandenburg — 36 23 12 


Pommern — 25 16 8 
Poſen — 26 16 8 . 
Preußen — 47 28 22 
Rheinprovinz 5 25725 25 
Sachſen 6 30 24 130 
Schleſien 10 36 30 16 
Weſtpfalen 12 20 20 20 


zuſammen: 33 245 182 2 


Die RR Zeitung fügt hinzu: daß ſich unter den 
Fürſten 3 Kollektivſtimmen von Standesherren in 


n 


Schleen, unter den Rittern 8 Virilſimmen a 
Kollektivſtimmen in einer Anzahl von Fideikommiß⸗ 


beſitzern befinden. Unter den Städten werden 81 


Virilſtimmen von 68 Städten, 14 alternirende von 


32 Städten, 87 Kollektivſtimmen von 885 Städten 
geführt. 

Düſſeldorf. Wie in Stettin und anderen grö⸗ 
ßeren Garniſonsorten fand dort am 31. Mai, vor 
dem General Chlebus eine große Parade ſtatt, an 
welcher das 5. Ulanen⸗Regiment, 3 Schwadronen des 
11. Huſaren⸗Regiments, das 7. Jägerbataillon und 
das Füſilierbataillon des 17. Infanterie: Regiments 
Theil nahmen. — Die Einwohnerſchaft von Düſſel⸗ 
dorf legte an demſelben Tage mit Genehmigung der 
Regierung einem ganz neu entſtandenen Stadttheile 
den Namen „Friedrichsſtadt“ bei. Die Straßen 
dieſes Viertels waren den ganzen 31. Mai mit Krän⸗ 
zen, Flaggen und Fahnen geſchmückt. 


Sachſen. Auch dort werden Gerüchte eines theil⸗ 
weiſen Miniſterwechſels widerlegt, ſowie die Erzählung, 
die ſächſiſchen Beamten ſollten ganz öſterreichiſch uni⸗ 
formirt werden. — In den letzten Maitagen reiſte 
die Fürſtin Metternich durch Dresden nach Böhmen. 


Baiern. In den Jahren 1851—55 ſollen dort 
folgende Eiſenbahnbauten geführt und vollendet wer⸗ 
den: 1) die Ludwigs⸗Süd⸗Nordbahn; 2) die Ludwigs⸗ 
Weſtbahn; 3) die München-Augsburger Bahn; 4) die 
Augsburg = Ulmer Bahn; 5) die Projektirung der 
Nürnberg- Amberg Regensburger Bahn. Die Koften 


ſind noch veranſchlagt auf 43,624,054 Fl. — Reichs⸗ 


rath v. Maurer hat feinen Vortrag über die Be⸗ 
ſchlüſſe der 2, Kammer zum Nothariatsgeſetz bereits 
vollendet. Am 2. oder 3. Juni erwartete man die 
Berichterſtattung darüber in der 1. Kammer. Ste ſchließt 
ſich ganz der 2. Kammer an, deren Beſchlüſſe empfoh⸗ 
len werden. — Mit dem 8. Juni wird einer Ver⸗ 
längerung des Landtages entgegengeſehen. — Die 
Stellung v. d. Pfordten's als Miniſter ſoll ſehr 
wankend geworden ſein. 
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Würtember 9. Die Abgeordnetenkammer hat den 


nm ee ; 
Heſſen⸗Kaſſel. Oberbürgermeifterr Hartwig 

zu Kaſſel iſt vom kurheſſiſchen permanenten Kriegsge⸗ 
richte zu 3 Monaten Feſtungsarreſt verurtheilt wor⸗ 
den. — Am 2. Juni haben ein Bataillon Infanterie, 
eine halbe Batterie und einige Schwadronen Reiterei 
von den bairiſchen Truppen, die bisher in Fritzlar, Eſch⸗ 
wege und Kaſſel lagen, das Land verlaſſen. — Herr 
Haſſenpflug hat dem Bundestage eine Denkſchrift über⸗ 
geben, in welcher er weitläufig feine Anſicht zu be— 
gründen ſich abquält, es ſei mit der gegenwärtigen 
kurheſſiſchen Verfaſſung nicht zu regieren und ſolche 
daher abzuändern, reſp. zu brechen. 

Hannover. Dort wurde unterm 30. Mai eine 
Bekanntmachung des Finanzminiſteriums veröffentlicht, 
wonach vom 1. Juni ab die Beſtimmungen des 
deutſch⸗öſterreichiſchen Poſtvereinsvertrages 
für den Poſtverkehr mit den geſammten öſterreichiſchen 
Staaten nebſt Lichtenſtein, dem geſammten preußiſchen 
Staatsgebiete nebſt den unter preußiſcher Verwaltung 
ſtehenden Poſtgebieten der drei Anhalt, der beiden 
Schwarzburg, Waldeck und das Fürſtenthum Birken⸗ 
feld, Baiern, Sachſen, ſächſiſche Herzogthümer, Baden, 
Holſtein (ohne Lauenburg) nebſt Lübeck, Mecklenburg⸗ 
Schwerin und Strelitz, Landgrafſchaft Heſſen-Homburg, 
den reußiſchen Ländern und der freien Stadt Franke 
furt zur Anwendung gekommen find. — Offizielle 
Blätter ſtellen die Gerüchte von bevorſtehendem Mini⸗ 
ſterwechſel als völlig aus der Luft gegriffen hin. 
Hamburg. Die Anträge des Senats wegen 
Verſchärfung des Preß⸗ und Vereinsgeſetzes ſollen be— 
reits den bürgerlichen Kollegien vorgelegt worden fein. 


eh 

Mittelſt Entſcheidung vom 14. Mai hat der Kai⸗ 
fer die Organiſirung des Betriebes auf den Staats⸗ 
eiſenbahnen genehmigt. In Gemäßheit derſelben wird 
in Prag für die nördliche, in Peſth für die ſüd⸗ 
öſtliche, in Graz für die ſüdliche Staatseiſenbahn eine 
Eiſenbahn- Betriebs: Direktion errichtet. Das 
Betriebsgeſchäft ſcheidet ſich im Weſentlichen in folgende 
Abtheilungen: 1) der techniſche Betriebs- und Bau⸗ 
dienſt, und zwar letzterer umfaſſend den Ober- und 
Unterbau, dann die Hochbauten bei den auf fertigen 
und im Betriebe ſtehenden Eiſenbahnen vorkommenden 
Aus-, Um⸗ und Neubauten; 2) der Werkſtättenbetrieb 
und das Maſchinenweſen; 3) der Perſonen-, Eilgut⸗ 
und Frachtverkehr; 4) die Konzept- und Kanzleige⸗ 
ſchäfte; 5) die Materialverwaltung; 6) das Kaſſen⸗ 
weſen; 7) das Rechnungsweſen. — Am 28. Mai, 
um halb 6 Uhr Nachmittags, traf der Kaiſer Niko 
laus, vom Kaiſer Franz Joſeph am Bahnhofe 
erwartet, in Olmütz ein. Sogleich nach der Ankunft 
fand die Vorſtellung der Generalität ſtatt. Die bis 
Olmütz belegenen Bahnhöfe Oderberg, Oſerau, Schön⸗ 


Eiſenbahnvertrag mit 65 gegen 19 Stimmen einfach 


4 


brun, Stauding, Pohl, Weiskirchen, Prerau und Bro- 
derk waren theils von den ungariſchen Huſaren⸗ 
regimentern: Kaiſer Nikolaus, Ferdinand Eſte und 


Schwarzenberg, theils von den polniſchen Infanterie 
Regimentern Mazucheli und Fürſtenwerder, endlich von 


der italieniſchen Infanterie des Regiments Zanini be- 
ſetzt. — Der Zuſammenkunft in Olmütz wird jede 
größere diplomatiſche Bedeutung abgeſprochen, nachdem 
ſich der König v. Preußen nicht nach jenem Orte be⸗ 
geben hat. Diners, Paraden, Manöver, Illumina⸗ 
tionen wechſelten ab während des Aufenthaltes der 
Kaiſer. Man ſpricht in Wien davon, daß der neue 
Handelsminiſter Baumgartner nächſter Tage einem 
reinen Schutzzöllner werde Platz machen müſſen. 


Jet alien 

Es wird allgemein angenommen, daß der Bewe⸗ 
gung in Nizza franzöſiſche Einflüſterungen zu Grunde 
liegen. Mehrere Bürger von Nizza haben Beſitzungen 
in Frankreich, wo die Abgaben um Vieles geringer 
ſind, zudem iſt der ſüdliche Theil dieſer Provinz mit 
feinem Oelhandel vorzüglich an Frankreich gewleſen, 
und die Ausfuhr dieſes Artikels dahin ſo bedeutend, 
daß die Nizzarden jetzt herausheben, es koſte ihnen die 


Union mit Piemont nur in dieſer Beziehung jährlich 


über 1 Mill. Lire. Der Klerus ſoll die herrſchende 
Stimmung theilen; das Städtchen Limona hat ſich 
offen dem Proteſte angeſchloſſen. — Avigdor iſt 
noch immer in Haft; man verweigert ihn ſelbſt gegen 
die angegebene Kaution frei zu geben. Das Turi⸗ 
ner Miniſterium hat den Munieipalrath von Nizza 
mit der Proteſtnote nicht angenommen. Truppen nach 
der Provinz Nizza find in Bewegung. — Am 27. Mai 
wurde von der Deputirtenkammer zu Turin das 
Kriegsbudget mit 98 gegen 26 Stimmen angenommen. 
Die mit Belgien und England abgeſchloſſenen Handels— 
verträge haben die königliche Genehmigung erhalten. 
— Die Zeitſchrift „Italia Libera“ zu Genua iſt 
ſchwurgerichtlich zu 2 Monaten Kerker und 1000 Lire 
verurtheilt worden. — In Florenz iſt die Errich⸗ 
tung eines proteſtantiſchen Bethauſes unter der Bes 
dingung der Nichtöffentlichkeit des Gottesdienſtes ges 
ſtattet. — Der Papſt hat eine aus 6 Kandidaten 
beſtehende Deputation eingeſetzt, welche ſich mit Er— 
kundigen über den moraliſchen und Disciplinarſtand 
der Klöfter zu beſchäftigen und Vorſchläge zu geeigne⸗ 
ten Reformen vorzulegen hat. e 


Sich wei z. 

Die italieniſche Grenze derſelben wird beim öſter⸗ 
reichiſchen Gebiete beſtändig beunruhigt. Die Oeſter⸗ 
reicher haben einen Deſerteur vom ſchweizer Gebiete 
weggeſchleppt, einen Zollbeamten beſchimpft, einen 
Schiffer verhaftet und ſonſtigen Unfug verübt. Der 
Bundesrath hat wahrſcheinlich erfolgloſe Abhilfe ver⸗ 
ſucht. — Das Strafgeſetzbuch für die eidgenöſſiſchen 
Truppen iſt bekannt gemacht. — Zu Baſel hat in 
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Gegenwart von 350 Dffizieren mit großem Enthu⸗ 
ſiasmus das Feſt der ſchweizeriſchen Militärgeſellſchaft 
ſtattgefunden. — Die Gaben zu dem eidgenöſſiſchen 
Schützenfeſte in Genf haben bereits die Höhe von 
54,000 Schweizerfranken erreicht. 


f Franz. Republik. 

Die Petitionen um Reviſion der Verfaſſung ſtrö⸗ 
men jetzt zahlreicher herbei; 34 Repräſentanten von 
der Mehrheit übergaben der Legislativen in deren 
Sitzung vom 30. Mai dergleichen, von denen einzelne 
8 und ſelbſt 10,000 Unterſchriften zählten. Die Mei⸗ 
fen verlangen die Reviſton ſchlechtweg, Viele die Ab⸗ 
ſchaffung des Art. 45. gegen die Wiederwählbarkeit 
des Präſidenten der Republik, Einzelne ausdrücklich die 
geſetzliche Reviſton, Andere die ſofortige Reviſion. 
Fünf Abgeordnete der Linken übergaben Petitionen um 
Wiederherſtellung des allgemeinen Wahlrechts. — Aus 
Kabylien find Nachrichten eingetroffen. 
fand General Saint-Arnaud drei Hügel auf ſeiner 
Marſchroute mit Steinen verſchanzt und mit 4000 M. 
beſetzt. Mit Tagesanbruch wurde, unter verheerendem 
Flintenfeuer der Beduinen, angegziffen und um 9 Uhr 
die Stellung mit dem Bajonette genommen. Die 
Franzoſen zählten 11 Todte und 81 Verwundete. Am 
12. fanden einzelne Gefechte ſtatt. Am 13. und 14. 
hatte das Korps einen beſchwerlichen Marſch durch 
waldiges Terrain, auf welchem 2 Kompagnien des 
10. Regiments, zu denen ſich die Beduinen unter dem 
Schutze der Bäume gezogen hatten, faſt ganz aufge⸗ 
rieben und nur durch ein Bataillon des 9. Regiments 
gerettet wurden. Am 14. wagte der Feind einen ver⸗ 
wegenen Angriff, wurde aber blutig zurückgeſchlagen 
und mußte alle ſeine Todten liegen laſſen. Am 15. 
drang Oberſt Marulaza in die Berge, um die Ka⸗ 
bylen in ihren Wohnſitzen zu züchtigen. Vom 16. bis 
18. bivouakirte das Korps bei Oſchidſchelli ohne be- 
unruhigt zu werden. Am 19. mußte der General 
noch eine vom Feinde zahlreich beſetzte Anhöhe ſtür⸗ 
men. Von 2000 Kabylen blieben 120 auf der Stelle. 
Am 20. marſchirte General Saint-Arnaud mit 8 Ba⸗ 
taillonen ohne: Gepäck, 4 Haubitzen und der ganzen 
Reiterei ab; er traf nach einer Meile Marſch den Feind 
an einem langen bewaldeten Bergſaume. Das Feuer 
von 3 Bataillonen raffte von C. 1200, ſofort 380 
Mann nieder, Der Sieg war vollſtändig. Abends 
zeigten drei große Parteien ihre Unterwerfung an. 


Am 11. werden mit Verſchwörungen in Zuſammenhang gebracht. 


* 

TR Bel g i em ns 

Die Gerüchte in Betreff der Miniſterkriſts haben 
ihr ganzes Intereſſe verloren. Man glaubt allgemein, 
daß die bisherigen Miniſter ihre Portefeuilles (deren 
Geſchäfte ſie fortwährend verſehen haben) beibehalten 
werden. Nur von dem Rücktritte eines Miniſters, 
jedoch nicht des Finanzminiſters, wurde dann noch ge⸗ 
ſprochen. 5 4 . 0 


Span ien a 


Als Senats⸗Präſident wird General Concha oder 
Marquis Viluma genannt. — Das Miniſterium 


wird den urſprünglichen Schuldenregulirungs⸗Entwurf 


den Cortes vorlegen. — Die Regierung trifft große 
Anſtalten, etwa ausbrechenden Unruhen vorzubeugen. 
Die Ereigniſſe an der Madrider Univerſität, wie die 
Studentenbewegungen zu Saragoſſa und Valencia, 


Großbritannien und Irland. 

Der Beſuch der großen Induſtrieausſtellung hat 
ſeit dem Eintritte des herabgeſetzten Preiſes ſehr zu- 
genommen. — Am 31. Mai fand bei Gelegenheit 
eines Protektioniſten-Bankets in London ein großer 
Tumult ſtatt. — Unter den Feſteſſern befanden ſich 
mehrere auf Grundbeſitz beruhende Obrigkeiten, welche 
ſofort während des Tumultes Spezial- Konſtabler ver⸗ 
eideten und dann mächtig unter den Haufen, von 
welchem die Fenſterſcheiben zerworfen wurden, mit 
Knütteln einhieben. — Am 29. Mai hielt Wellington 
eine Muſterung über die Haustruppen der Königin ab. 


Däne mar k. 


Die Pläne des däniſchen Miniſteriums wegen der 
Erbfolge find völlig geſcheitert. Der xuſſiſche Kaiſer 
hat die Aufhebung der däniſchen Märzverfaſſung von 
1848 und die Wiedereinführung des alten Königs⸗ 
geſetzes verlangt, bevor von Regelung der Thronfolge 
die Rede ſein könne. Demnächſt dürfte das demokra⸗ 
tiſche Miniſterium in Kopenhagen ſtürzen. Eine ruſſi⸗ 
ſche Depeſche verlangte Erläuterungen über den Druck 
der Deutſchen in Deutſch⸗Schleswig von den Dänen. 
— Einige der ungeſchliffenſten däniſchen Offiziere ſind 
aus Schleswig wegkommandirt worden. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


— Geboren. 1) Ernſt Guſtav Höhne, Tuchappreteur in 
Nieder-Moys, u. Fru. Erneſtine Eliſabeth geb. König, S., 
geb. d. 1. Mat, get. d. 26. Mai, Guſtav Adolph Richard. 
— 2) Mſtr. Karl Julius Rehfeld, B. u. Tuchfabrikanten. 

allh., u. Sen. Chriſtiane Minna geb. Grundmann, S., geb. 


d. 5. Mai, get. d. 29. Mai, Paul Richard. — 3) Hrn. 


Johann Chriſtian Ferdinand Reyer, Privatſekretär allh., u. 
Irn. Chriſtiane Pauline geb. Probſt, T., geb. d. 22. Mai, 


Chriſtiane geb. 


get. d. 29. Mai, Lina, ſtarb d. 29. Mai. — 4) Hrn. 
Maximilian Habig, B. u. Uhrmacher allh., u. Fru. Joh. 

N S., geb. d. 23. Maj, get. d. 
29. Mai, Oskar Maximilian, ſtarb d. 30. Mat. — 5) Hrn. 
Heinrich Eduard Lohann, B. u. Uhrmacher allh., u. Fru. 
Pauline Louiſe geb. Herbrich, T., geb. d. 12. Mat, get. d. 
30. Mai, Marie Paul. Louiſe. — 6) Karl Friedrich Wilh. 
Springer, B. u. Viktuglienhändler allh., u, Fru. Friederike 
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Erneſtine geb. Süſſemilch, S., geb. d. 11. Mai, get. d. 
1. Juni, Karl Ernſt Emil, — 7) Karl Friedrich Ernſt 
Joachim, Inwohn. allh., u. Frn. Chriſtiane Roſine geb. 
Malth, T., geb. d. 12. Mai, get. d. 1. Juni, Juliane 
Auguſte. — 8 

‚ a Schönfärber allh., u. Frn. Joh. Friederike geb. Seibt, 
T., geb. d. 15. Mai, get. d. 1. Juni, Mathilde Adelheid. 
ch ie. Heinrich Auguſt Kahle, B. u. Seiler allh., 
u. Frn. Juliane Henriette geb. Reiß, T., geb. d. 19. Mai, 
get. d. 1. Juni, Emilie Minna. — 10) Hrn. Friedrich Karl 
Winkler, Lieutenant in der Bürgergarde u. Schuhmacher⸗ 


Hrn. Karl Heinrich Schubert, B., Schwarz: . 


u. Schuhmacher allh., u. Auguſte Wilhelmine Hoffmann, 


Bi 
Mſtr. Karl Traugott Hoffmanns, B., Schuhmachers u. 
Hausbeſ, allh., ehel, jüngfte T., getr. d. 26. Mai in Deutſch⸗ 


oſſig. — 2) Johann Gottfried Fürll, in Dienſten allh., u. 
Johanne Chriſtiane Wünſche, Johann Gottfried Wünſche's, 
Häuslers zu Ober-Schönbrunn, ehel. 2. T., getr. d. 2. Juni. 

Geſtorben. 1) Fr. Chriſtiane Dorothea Kliſch geb. 
Ludwig, weil. Mſtr. Joh. Chriſt. Kliſch's, B. u. Schneiders 
allh., Wittwe, geſt. d. 25. Mai, alt 84 J. — 2) Fr. Anng 
Roſine Klemt geb. Brückner, Johann Gottfried Klemt's, 
B. u. Hausbeſ. allh., Ehegattin, geſt. d. 26. Mai, alt 


meiſter allh., u. Fru. Marie Chriſtiane geb. Mühle, S., 
geb. d. 23. Mai, get. d. 1. Juni, Friedrich Aug. Edmund. 
— 11) Mſtr. Ernſt Friedrich Berndt, B. u. Fleiſcher allh., 
u. Frn. Chriſtiane Amalie geb. Schneider, T., geb. d. 
4. Juni, get. d. 2. Juni, Ida Bertha Agnes. — Katho⸗ chneiders allh., Ehegattin, geſt. d. 30. Mai, alt, 64 J. 
Ale Gemeinde: Mitr, Karl Auguſt Joſeph Jahn, B. u. 3 M. 26 T. — 5) Johann Karl Gottlieb Hofmann's, 
Kürſchner allh., u. Fru. Marie Thereſe geb. Hettaſch, S., Hausaufwärters allh., u. Fru. Chriſtiane Beate geb. Exner, 
geb. d. 20. Mai, get. d. 1. Junk, Heinrich Hugo Joſeph. T., Erneſtine Louiſe Henriette, geſt. d. 29. Mai, alt 5 J. 
Getraut. 1) Mſtr. Franz Karl Julius Kretſchmer, 8 M. 10 T. 


Publikations blatt. 


[2948] Neiffigverfauf. Auf Nieder⸗Bielauer Revier im Bürgerwalde find 336 Schock weiches 
Reiſſig zum Preiſe von 1 Thlr. 3 Sgr. pro Schock zum freien Verkauf geſtellt und haben ſich Kauf⸗ 


67 J. 3 M. 5 T. — 3) Mſtr. Karl Gottlieb Kießling, B. 
u. Schuhmacher allh., geſt. d. 24. Mai, alt 51 J. 8 M. 
15 T. — 4) Fr. Johanne Chriſtiane Friederike Hendſchuh 
eb. Fetter, Mſtr. Johann Wilhelm Hendſchuh's, B. u. 
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luſtige wegen der Zahlung und Anweiſung an den Revierförſter Puttrich zu wenden. 
ati den r t i 8 Der Magiftrat. 
[3007] Freitag, den 6. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſollen die aus dem Abbruch der Stadtmauer 
vor dem Reichenbacher Thore gewonnenen Mauerſteine gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiſt⸗ 

bietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 
Görlitz, den 3. Juni 1851. N Der Magiſtrat. 


12949] Handwerker ⸗ Angelegenheit. 

f Es ſind noch mehrere der Herren Innungsvorſtände mit dem Verzeichniſſe derjenigen Arbeiten im 
Rückſtande, welches jedes Gewerk als ihm ausſchließlich gehörig in Anſpruch nimmt. Ich erſuche, dieſe 
Verzeichniſſe fo ſchleunig als möglich dem Gewerberathe einzureichen, damit endlich die Abgrenzung der 
Arbeitsbefugniſſe vorgenommen werden kann. i : 

Görlitz, den 31. Mai 1851. Der Vorſitzende des Gewerberathes: Thorer. 


12669 Pro e La mag! 

Nachdem über das Vermögen des abweſenden Maurermeiſters Karl Robert Neſtler von hier 
der Konkurs eröffnet worden, werden ſämmtliche unbekannte Gläubiger deſſelben aufgefordert, ihre Anz 
ſprüche an die Konkursmaſſe in dem vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter v. Gliszezynski auf 
ne den 5. September e., Vormittags 9 Uhr, 5 
anberaumten Termine perſönlich oder durch zuläſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen die Rechtsanwälte 
Juſtizrath Uttech, Juſtizrath Herrmann, Scholze und Schubert hierſelbſt vorgeſchlagen werden, 
anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, auch ſich über Beibehaltung des beſtellten Juterims-Ku⸗ 
rators, Rechtsanwalt Wildt, zu erklären. Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen und 
ſich melden, haben zu erwarten, daß ſie mit ihren etwaigen Anſprüchen an die Maſſe präkludirt und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Gorlitz, den 3. Mai 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


[2739] , Freiwilliger Verkauf. 

Das Gaſthaus „Zur Landeskrone“ nebſt Gärtchen und einigem Beilaß, abgeſchätzt auf 1600 Thlr. 
zufolge der nebſt Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll auf Antrag der Eigenthümer, 
der Erben des verſtorbenen Kretſchamgutsbeſitzers Karl Gottlieb Deutſchmann in Groß,-Biesnitz, erb⸗ 
theilungshalber am 7. Juli 1851, Vormittags 11 Uhr und folgende Stunden, auf dem Kreisgerichts⸗ 
hauſe zu Görlitz im Wege der freiwilligen Subhaſtation veräußert werden. . 

Görlitz, den 11. Mai 1851. Königl, alt II. Abtheilung. 
o ſig. 


a 5 RS 


12985 Freiwillig gerichtlicher Verkauf. i 
Die den Johann Gottlieb Schütze'ſchen Erben gehörige Gärtnerſtelle No. 71. in Gersdorf, 
Görlitzer Kreiſes, nebſt zugeſchlagenem Stück Acker von einer Dresdener Metze Ausſaat und noch zwei 
Dresdener Scheffeln Acker aus dem Batergute No. 80., zuſammen abgeſchätzt nach der mit den Be⸗ 
dingungen des Verkaufs und dem neueſten Hypothekenſcheine ſowohl im Bureau während der Amts⸗ 
10 als auch beim Aushange im Gersdorfer Kretſcham zu erſehenden Tare auf 1390 Thlr. 13 Sgr. 
9 Pf., wird Montags, \ N 
den 7. Juli c., von 10 Uhr Vormittags ab, ua 
hier bei uns ſubhaſtirt. er re 
Reichenbach O/L., am 28. Mai 1851. Königl. Kreisgerichts-Kommiſſion. 


12987] Auf dem Dominium Mittel- Sohra iſt in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag, den 
31. Mai, aus dem herrſchaftlichen Parke eine große Spiegelkugel geſtohlen worden. Dieſelbe beſitzt 
einige defekte Stellen, an denen das Queckſilber ſich losgelöſt hat, als Kennzeichen. Indem wir vor 
dem Ankaufe derſelben warnen, ſichern wir Demjenigen, welcher uns den Thäter fo nachweiſt, daß wir ihn 

zur Unterſuchung ziehen können, eine Belohnung von 2 Thalern und die Verſchweigung ſeines Namens zu. 
' \ 5 Die Polizeiverwaltung. Schwartz. 


[2722] Große Auktion. ERS 
Auf Verfügung des königlichen Kreisgerichts II. Abtheilung, fol das Mobiliar des zu Groß⸗ 
Biesnitz verſtorbenen Scholtiſeibeſitzers Deutſchmann, wobei gute Pferdegeſchirre, Silen, Sattel und 
Schellengeläute, Wanduhren, Tiſche, Stühle ꝛc., Spiegel, Gläſer ꝛc., Kleidungsſtücke, Betten, 3 Plan⸗ 
wagen mit Federn, eine kupferne Branntweinblaſe mit Zubehör, viele Fäſſer mit eiſernen Reifen, ein 
Schreibſekretair ꝛc. find, am 9. Juni c., Nachmittags 2 Uhr, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Preuß. Kourant verauktionirt werden, wozu Kaufluſtige hiermit einladet er 

Groß⸗Biesnitz, den 20. Mai 1851. en das Ortsgericht. Göthlich. 


Auf Anordnung des Königlichen Kreisgerichts zu Görlitz, I. Abtheilung, ſoll ein abgepfändeter, 
roth angeſtrichener Kleiderſchrank am 9. Juni, Nachmittags 4 Uhr, gegen baare Beyhtung in bre 
Kouürant verſteigert werden. Das Ortsgericht von Groß⸗Biesnitz. Göthlih, 

[3054] Auktion. Freitag, den 6. d., von 8 Uhr ab, Jüdengaſſe No. 257.: Kleidungsſtücke, Möbels, 
Hausrath, Wanduhren, 10%, Ellen feine Müller⸗Gaze, verſchied. neue Stoffe zu Damen⸗Kleidern ar. 
Gürthler, Aukt. 


> 


[2984] Bekanntmachung. 

Erbtheilungshalber fol mit obervormundſchaftlicher Genehmigung das zum Nachlaſſe weil. Hrn. 
Johann Gottlieb Auguſtin's, geweſenen brauberechtigten Bürgers zu Zittau, gehörige, in der Weber⸗ 
gaſſe daſelbſt sub No. 315/452. des Brandkataſters belegene 

Bierhofsgrundſtück, N 
welches mit feinen durchgängig maſſiven Vorder-, Hinter- und Seiten-Gebäuden und den zahlreichen im 
Erdgeſchoſſe befindlichen Niederlagen und Gewölben ſich vorzugsweiſe zum Betriebe eines größeren Han⸗ 
dels⸗ und Speditionsgeſchäftes eignet, im Wege freiwilliger Verſteigerung durch den unterzeichneten No⸗ 
tar veräußert werden, und dieſer Verkauf in des Letzteren Erpedition IE: 
den 25. Juni 1851 (fällt Mittwochs), Nachmittags um 2 Uhr, 

ftattfinden, wozu zahlungsfähige Kaufluftige hierdurch ergebenſt eingeladen werden, mit der Bemerkung, 
daß bei Erlangung eines angemeſſenen Gebotes ſofort der Kaufsabſchluß bis auf desfalls zu gewaͤrti⸗ 
gende obervormundſchaftliche Genehmigung erfolgen kann. ö 

„Die Bedingungen ſollen im Verkaufstermine bekannt gemacht werden, können jedoch ſchon vor⸗ 
her bei dem Unterzeichneten, ſowie bei dem Vormunde, Herrn Johann Gottlieb Böhmer, Hausbeſitzer 
zu Hirſchfelde No. 52., jederzeit eingeſehen werden. WER 


Zittau, den 31. Mai 1851 Adv. Bierling, requirirter Notar. 
* 


} Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 
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12982] Dank ſag u 
g Für die vielen Beweiſe ſo liebevoller Theilnahme bel dem am 24. Mai c. nach langen Leiden 
erfolgten Dahinſcheiden unſeres theueren vielgeliebten Gatten und Vaters, des Schuhmachers Karl 
Gottlieb Kießling, ſagen wir allen Denen, welche ihn zu ſeiner Ruheſtätte begleiteten, insbeſondere 
aber dem Herrn Diakonus Kosmehl für die troſtreichen Worte am Grabe den innigften Dank. Möge 
der Allgütige ſie Alle vor ähnlichen herben Erfahrungen bewahren. 
Görlitz, den 2. Juni 1851. Die trauernde Mutter und Kinder. 


12986 200 = Mündelgelder find gegen ſichere Hypothek fofort auszuleihen. Wo? erfährt man 
in der Exped. d. 


13023] Es 1275 200, 500, 600 und 1000 Thlr. auf ländliche Grundſtücke zur iofrtigen Aus⸗ 
leihung bereit durch den Kommiſſtonsagent Stiller, Vorder⸗Handwerk No 


12960] 1000 Thlr. werden auf ſichere Hypothek zur 1. Juli d. J. geſucht. Näheres in der Exp. d. Bl. 


[3020] 1050 Thlr. find auf gute 9 Sicherheit auszuleihen. Nachweis ertheilt 
Fr. Halm, Teichſtraße No. 477. 


A u £ tui zn 
8 Montag, den 9. Juni d. J., von Nachmittags 1 Uhr an, wird von den Unterzeich⸗ 
F neten verſchiedenes Steinmetzger⸗Handwerkszeug, Kleidungsſtücke und Hausgeräth verauktionirt, 
f und den Tag darauf, den 10. Juni, das unter No. 50. bezeichnete Haus, in welchem auch 
die Auktion abgehalten wird, en werden. Das Haus würde ne gut für einen Profeſſioniſten eignen. 

Jauernick, den 28. Mai 1 Die Weider'ſchen Erben. 


[2961] Be 

Dinstag, den 10. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem Bauergute No. 21. 
zu Penzig, in der Nähe des Liſſaer Teiches, 190 Schock kiefernes, 2 Ell. langes Reiſſig 
aan den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige hier⸗ 
duc n werden. Penzig, den 1. Juni 1851. Voigt. 


Die Mehlniederlage 


29161 von H. F. Lubiſch, Demianiplatz No. 411.2, 
Ae zu dem bevorſtehenden Feſte bereits verſteuertes 
5 feinſtes Watz neh . der . 7 r a u große wit 10 Sgr. 
+ Waizenmehl No. 1., - 5 


428831 Ein großer blühender Beide bun iſt zu verkaufen Lung No. 5250 


2979] Eine neue große Thurmuhr mit Viertelſchlagwerk ſteht zum Verkauf; auch werden 
neue nach der neueſten Art gebaut und alte ſchadhaft gewordene gut und dauerhaft reparirt bei 
dem Schmiedemeiſter Schneider in Deutſchoſſig. 


2856 Ich empfehle mein Lager ſchöner Weine, und namentlich als ſehr e folgende 
chw 


1 128431 


eine: 
* Forſter⸗Orleans, à 12ʃ½ Sgr. 5 Flasche, 
5 Nierſteiner, ; N 12 „„ 
— Marcobrunner, 174 % 
Graves, 


SHaut⸗ Sauternes, ; 
Medoe St, Julien, 


i 8 Au guſt Weſtphal, 


AR No. 138, 


S . - 

— 

D 

— 
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Way HN 
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Die Wei nhandlung = 
Lu bi fd nt 


empfiehlt zum bevorſtehenden Feste ihr ala ortirtes Lager feiner Bordeaur- und Rheinweine, Cham- 

pagner, feine Port- und Ungarweine, und vorzüglich ſchöne feine Deſſertweine, die Bouteille bis zu 

12, Thlr., Bowlenweine billig und ſchön, ſowie feinſten echten Jamaica-⸗Rum, die Bouteille zu 1 A 
25 Sgr., 20 Sgr. und 15 Sgr. 


8% Echte ſteyr. Senſen und Sicheln, 


in beſter Qualität, zu den billigſt en Preiſen bei 


ulius Krummel, Obermarkt No. 22. 
% Dampf- Kaffee, 


täglich 5 in ½% und ½ Pfundpacketen bei a 
Louis Boas, 


ö : Weberſtraßen- und Bädergaffen-Ede 90. 39. 
13031] Friſch geräucherte Fettheringe empfiehlt Theodor Wiſch. 


4 


12919] 


* 


(3033 Neue Matjes⸗Heringe, 
in vorzüglich ſchöner Qualität, empfiehlt, A Stück 1¼ Sgr., das Dutzend 15 Sgr., in Schoden 2 hte, 
1 Th Rö ver 
[3015] Neue Matjes Heringe, 
von beſter Qualitat, offerirtt Louis Boas, Weberſtraßen⸗ ass: Ecke No. 7895 
13019] Neue Matjes-Heringe, 


ſehr zart und fett, a Schock 1½ Thlr., das Stuͤck 1Y, und 1 Sgr., empfiehlt 
F. E. Goeldner. 


Salon⸗Streichhölzer, Streichkerzen und Schwamm 


empfing wieder in beſter Qualität und empfehlt 


ie) 5 F. X. Himer, LO 
gemessen 
Mn. N Elablissement. 


Mit Den: heutigen Tage eröffne ich am hieſigen Platze unter der a Pick & Co. 0 


neues Putz⸗Geſchäft, 


und empfehle, bei ſolider und prompter Bedienung, einem geehrten Publikum ſolches zur ges! 


neigten Beachtung 8 0 
5 A. Pick 0., 


a nn beim ae Ban 5 bet 1 


— 708 — 


=: Colonialwaaren⸗ Handlung 


H. P. Lubisch, Nane z No. 411/12., 


empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte Zucker, Kaffee, Roſinen, Korinthen, Mandeln, die feinſten Thee's, 
ſowie alle anderen Artikel in ausgezeichneter guter Qualität und zu den billigſten Preiſen. 


2926 Soeben empfing ganz friſchen diesjährigen Hamburger 
Caviar und neue engl. Matjes⸗Heringe und offeritt billigſt 


die Delikakeſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
Obermarkt No. 124., in der Krone. 
[2789] => Ein ganz neues Sommerhaus iſt billig zu verkaufen. Näheres durch die Exp. d. Bl. 
[2999] Ein Flügel ſteht billig zu verkaufen beim Tiſchlermſtr. Köhler, untere Langeſtraße No. 231. 


[3000] Nikolgiſtzaße No. 290, ſtehen gut gehaltene Möbels, als: 1 Sopha, 1 Kommode mit Glas⸗ 
ſchrank, 1 ui und 1 Bettſtelle, zu verkaufen. 


En Für Zahnpatienten. 


Der fene heilſamen Wirkung wegen ſchon Jahre lang bekannte zahnſchmerzſtillende Balſam, 
ſowie auch die zur Stärkung und Befeſtigung des Jahnfleiſches fo beliebten Tinkturen und Pulver 
werden ſtets in meiner Wohnung verabreicht. 


Geber, Zahnarzt und Chirurg, 


5 Steinſtraße No. 29. 
3032 Seinen ind. Meliszucker 
empfiehlt, im Hute à Pfund 5 Sgr., im Einzelnen 5½ Sgr., 
T h. Nö ver, 


130401 Ein Sichreibfekrelair (von Kirſchbaumholz) ift billig zu verkaufen Neißſtraße No. 328. 


bu, Eee Wollen Spitzen, 


in allen Farben und l. and, 2 ſowie ae neue Beſätze 5 und enpſehlen bilfigft 


Walter & Herrmann. 


=> Rosshaar-Böcke. 
wattirte Stepp⸗Nöcke und Stepp Decken 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen 


; ‚Adolph Webel, Brüderſtraße No. 16. 


[2817] Ein elegant und g gut gearbeiteter Schreibfefretair (von Kirſchbaumholz) ſteht zum Verkan 
Neißſtraße No. 343. bei Groſſer. e j 


430581 Nothe Kartoffeln, ſowdie Schütt und Gebund⸗Stroh werden andurch vom Dominium 
Sohrneundorf zum Verkauf . 


Di 


an 


Hierzu eine Beilage. 


9 155 zu No. 66. bes 08. Görliger Anzeigers. 


Donnerstag, den 5. Juni 1851. 


unn 011 ce e-Handschuhe, 
anerkannt (bee Nibrſbaß h in größter Auswahl zur gefälligen Beachtung 


n Walter & Herrmann. 
43056 Sa Metkiditk Faber gromatiſch⸗mediciniſche Seife, 


von mehreren der berühmteſten Herren Aerzte als das vorzüglichſte und heilſamſte Mittel gegen gi 
tiſche Leiden, Flechten, Ausf läge, aſchi z, Sommerſproſſen ıc. anerkannt, und welche 
auch zur Anwendung als Toiletten⸗Seife ſehr zu empfehlen iſt, indem ſie die Haut 1 8 
weiß macht und dieſelbe in 8 m und belebtem Anſehen erhält, wird fortwährend in dem Schnitt⸗ 
geräaft, des Herrn Adolph Webel in Görlitz, Brüderſtraße No. 16., in grünen Päckchen, 
ck 5 ACH mit Wr Dr eee RS ug und meinem Sieg el verſehen, verkauft. 


J. G. Bernhardt in Berlin. 
a d d ewünſch der beſtens d 
a be Noßbaarrö cke en Er N au rn lla ö 
rikpreiſen verw. J. C. Wünſche, 


Brüderſtraße, am Rathhaus. 
[2956] Mehrere Sorten ſehr guter Rauchtabake, in Packeten, von Gebrüder de Caſtro in Altona 


empfiehlt zu billigen Preiſen 
Wilhelm Mitſcher, Obermarkt No. 1330. 
J 


Die neueſte Putz⸗ en 


12934] von Pick & Go., 
Petersſtraße, ſchrägüber der Pot 
285 offerirt ihr Lager der modernſten Hüte, Hauben und Aufſätze, nach den neueſten Pune und 885 
Wiener Modells gearbeitet, in geſchmackvoller Auswahl Stroh- und Bordurenhüte, ſowie 
= ale zum Putzgeſchäft gehörende Artikel zu billigen Preiſen. f 
, Beſtellungen auf Hauben, Hüte und Putzſachen werden in kurzer Zeit beſtens beſorgt. 


A RE ee een 


Geſchmackvolle Damentaschen, Wegligeejäckchen, 
wollene Kinderkleidchen, fi letnetze etc. etc. 


empfehlen in großer e f 


ben Walter & Herrmann. 


e 


= 710. — 


b Schwarze und graue Herren⸗Hüte, 


nach der 5 5 Pariſer Fagon, hat. wieder ‚erhalten, = 
Ed. Temler. 


8 130511 Zum bevorstehenden Beite empfiehlt en veine e indijche Zucker, reinſchmeckende Kaffee s, 
Noſinen, Mandeln, ſowie alle Arten feine Gewürze in beſter Qualität zu ſoliden Preiſen 
C. E. K Kubiſch, Petersſtraße, neben der Pal. 
. ee ee: einzeln wie in Broten, A Pfd. 5 Sgr., b 
Ernſt Lehmann, Neißſtraße No. 328. 


See i e e e e 


= be Engliſche Nollen 


Wenden in verſchiedenen rößen angefertigt und ftehen 
b Auch Perräthig zum Verkauf Büttnergaſſe No. 216. bei 

ln n Behrendt, Schloſſermeiſter. 
J 


43013] Zucker, Mandeln, Noſinen, Korinthen und alle au alle anderen feinen Gewürze 
offerirt zu den billigſten Preiſen 


ouis Boas, Weberſtraßen⸗ und dates „Ecke No. 39. 
Brabanter Sardellen, 9 5 
es Düſſeldorfer Moſtrich, 

— Franzöſiſche Kapern, 
RED Franzöſiſchen Weineſſig, 


18 


extrafeines Propencer- Oel, 
116 ertrafeinen alten Jamgaica⸗ Num, 
a 5 race de Goa, 
perſchiedene Sorten fene Thee's, ſewte Chokoladen „aus der Fabrif der Herren Jordan & Timaeus 


in ehe, empftehlt 
= | C. E. Ku biſch, 
f Petersſtraße, neben der Poſt. 
13030 Vorzüglich ſchöne große Roſinen, à Pfund 4 Sgr., Badzuder, a Pfund 55 5% San, 
Drestener Pfundhefen, große ſüße und bittere Mandeln nebſt den übrigen Materialwaaren empfiehlt 


zu den de Preiſen 
Theodor Wiſch, Laugeſkraße No. 210. 


a 43000 . heute ab täglich friſche Stadelbeerkuchen, ſowie bei warmer 3 
Witterung Donnerstags und Sonntags mehrere Sorten Eis bei 59 


e ene dee Stüutnape Di. Da. } 


[3018] Eine Wage Futter für Schweine 26; iſt zu verkaufen Ober⸗ Stein No. 554d. 


See eb b . c 
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„ Eorſets obne Naht“ 


ur ag und beliebt, empfiehlt in alle Größen 


Adolph Webel, Brlüderſtr. No. 16. 


e Frische Stashelbepe: Kuchen ſind alle Tage friſch zu haben bei f 8 
Theodor Beige. 


12918 Friſches vorzü lich ihöns Prov. Oel, Düſſeld. 5 bei 
ed H. F. Lubifch, Demianiplatz No. 41/12. 


bb%% ö Mmochenmehl. 


a Bestellungen auf beſtes Knochenmehl, zu jeder beliebigen Quantität den Centner frei Bahnhof 
Görlitz à 2 En 2 Sgr. nimmt an, und liegen Proben, wonach geliefert, zur Anſicht bereit, auf dem 


Speditions- Komptoir der NM. Eisenbahn. 


13026] Zwei polirte — ſtehen billig zum Verkauf beim 
= Tiſchlermeiſter Seiffert, Hothergaſſe No. 677. 


CCC Ft. AR 
[3057] Ein großer Waaren⸗Glasſchrank ſteht zum Verkauf Vorder⸗Handwerk No. 397. 
13052], 1, Geftorenes iſt täglich zu haben bei Theodor Gericke. 
13039] Ein gut gehaltener Kinderwagen (mit Lederdecke) iſt billigſt zu verkaufen Steinweg No. 587, 
13035] Baumwollene Kleiderſtoffe, zu 2 und 2¼ Sgr. die Elle, ſowie auch Baumwollen⸗ Strick⸗ 
garn, beſte Qualität a ½ Pfd. zu EN Sgr., empfiehlt \ 
Guſtav Weider am Schwibbogen. 


[3008] Meine Ornnbfnde zu Kobersdorf und Trebus (woſelbſt ich 1 Torfſcheune und 8 Morgen 
Torfland beſitze), will ich in Parcellen een Meine in Kodersdorf befindlichen Sachen verauktio⸗ 
nire ich in meinem, dortigen Hauſe am en N 2 Uhr und am 10. Juni e Vormittag 
8 Uhr⸗ . A. v. Müller, Königl. Anwalt u. Notar. 

13006] Eine Wirthſchaft Su Ben 1 1 75 von eirca 40 Morgen Flur, wovon der 4. Theil Wieſen, 
wobei ſich vorzüglich ſchönes, Waſſer befindet, iſt veränderungshalber zu verkaufen. Wo? iſt zu 


erfahren beim 
Wirthſchaftsbeſitzer Seidel in Berna bei Seidenberg. 
TVT 
3 12735] Der am grünen Graben No. 916. befindliche Garten, der feiner ſchönen romantiſchen; 
J Lage wegen hinlänglich bekannt iſt und ſich vorzüglich zur Anlage einer Tabagie oder herrſchaft⸗ & 
x lichem Wohnſitze eignet, ſoll verkauft, oder, nach Befinden, gegen ein Haus in der Stadt vertauſcht : 
werden. Das Nähere beim Mechanikus Würfel am Obermarkt.“ 
JJC CCC 5 
130021 Ein Haus mit einem Materialwaaren-Geſchäft, in einer kleinen Stadt, iſt veränderungs⸗ 
halber bald zu verkaufen. Banane ge erfahren das Nähere auf frankirte en unter Adreſſe: H. V. 
poste restante Görlitz. 


721 Guts verkauf. 

In einer ſehr 1 und fruchtbaren Gegend, ohnweit mehrerer Städte, ſoll ein Landgut 
mit circa 150 Morgen Ländereien von dem Beſitzer ſelbſt für den feſten Preis von 8000 Thlr. ver⸗ 
kauft werden. Selbſtkäufer erfahren Näheres in der Exped. d. Bl. 

13027]. Ein Vorwerk im Rothenburger Kreife iſt vom 1. Juli d. J. ab auf 6 Sat re zu 9600 fen; 
Das Nähere Bisheitrapg: No. 115. ee ren a 2 


dh 
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13037] Das any A i Ian in. Ka auniehlen, 


22 


129114 Ei gehen für wach. 75 . a N eis, a ich . 


an n den Demianiplatz in das ur des Herrn Kaufmann ub esel habe, und iſt daſſelbe täg- 
lich von 8 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags geöffnet. — Daguerreotyp⸗ oder Lichtbild⸗ 
Portraits verſchiedener Größe werden in größter Aehnlichkeit ſowohl nach dem Leben, als nach Büſten, 
Gemälden oder Zeichnungen auf's Sauberſte augeferſtg Geſchmackvolle und elegante Einfaſſungen 
und Rahmen, ſowie Etuis, Medaillons dc. ſind in Auswahl vorhanden und werden billigft bes 


rechnet. Die höchſt billig geſtellten, jedoch feſten Preiſe ſind von 1 Thlr. bis 3 Thlr., je nach der 


Größe der verſchiedenen Platten. Zugleich bemerke ich, daß ich in einer nur kurzen Sitzungszeit die 
ähnlichſten Bilder, auch von den kleinſten Kindern, anzufertigen im Stande bin; auch bin ich bereit, 
auf Verlangen auswärtiger Herrſchaften, zur Aufnahme von Portraits mich nach ihrem Wohnſitze 0 


br l H. Haerling, Daguerreotypiſt. 


$ Stat, nere Er noch, daß nur gelungene Bilder abgeliefert werden. 


e Kalk⸗Betriebs⸗ Anzeige. 


S der Mangel an Brennmaterialien ſchnell beſeitigt werden konnte, fo wird das Kalkbrennen 


beim Dominium Sohr⸗Neundorf ungehindert fortgeſetzt, wobei den geehrten Kunden die pr 


macht wird, daß Kalklieferungen ohne 5 von ie t a e den. 
Dominium Sohr⸗Neundor N den 3. Juni 1851 1 Se u 0. e W 


Das Wirthſchaftsamt. Garbe. 
bebte Bekanntmachung. 


. Da ich von jetzt ab alle Morgen von 5 Uhr und des Abends von 6 Uhr an Pferde zum Aus⸗ 
reiten bereit Haken werde, lade ich meine werthen Kunden und Gönner hierzu ergebenſt ein. 
RBB . ich meinen neuen eleganten Wagen zu Hochzeiten und Taufenfuhren ze. 


Hirſch, Wachtmeiſter a. D., 


obere obere Langeſtraße im goldenen Kreuz. 


413005] Die Tinterheichnie wünscht in rm gewöhnlichen, fon ſowie Perlen⸗Strickerei zu unterrichten und 


bittet Be ganz gehorſamſt um gütepolle Zuwendung von Schülerinnen. 
- Gleichzeitig ladet dieſelbe zu geneigtem Abonnement auf die Illuſtrixte Allgemeine Dorenpefung, 
die cer Blätter und den Kladderadatſch hierdurch ganz gehorſamſt ein. 
Görlitz, den 5. Juni 1851. Verw. Kolporteurin Karoline Melhorn, 
Nonnengaſſe No. 77. im Hinterhauſe, 3 Treppen hoch. 


era] Wohnungs⸗ Veränderung. f i 
Daß ich von jetzt ab nicht mehr in der Neißſtraße, ſondern Brüderſtraße im Schönhof 1 0 

zeige ich meinen geehrten Kunden mit der Bitte an, mich auch in meiner neuen Wohnung mit ihren 
güflgen Aufträgen beehren zu wollen. 


Henriette verehel. Kinder, geb. Kriegler, Putzmacherin. 


1302 Für die Heiraths⸗Ausſteuer⸗Kaſſe zu Lauban find Bl 


träge zu entrichten. 


[2900] Auf meinem Rittergute bei Reichenbach in der Oberlauſitz wird zum ſoforlſget Antritt eine 
Wirthſchafterin geſucht, und werden Anfragen poste restante Reichenbach G. B. franco cee 


S — 


S 8 SID, 


(ETW) Gm —— 


? SUR: 0 
0 schaft iu Bres fan. 
Grundkapital 2,000,000 Thlr. 
CD Den Herren ee ne ee beehre ich mich hiermit an⸗ 
zuzeigen, daß von nun an bei obiger Geſellſchaft auch Gebäude unter A 
Schindel, Stroh und Schobendach zu billigen, aber feſten Prämien ver⸗ 
ſichert werden können. 1 b e ee en 


Grorlitz, Langeſtraße No. 197. 1 Treppe. J 
SL. 1 | H. Br 148 lau er 18 
Dee 4513 0 

N Hauptagent. N 

2 e BEE: Ban Br ESSEN? 

EEE S > 5 S = SEE S SI 2 
[3003] Eine mit guten Zeugniſſen verſehene und im Kochen, Waſchen und Plätten bewanderte Per⸗ 


ſon, geſetzten Alters, findet zu Johanni ein Unterkommen nach außerhalb. Näheres Demianiplatz bei 
dem Wagenbauer Herrn Rietz, 1 Treppe hoch. 

S VT NA S . IS S-SNS =. g 
& 12686] Ein mit guten Zeugniſſen verfehen tiſch und ebilde ekonom 
wünſcht zu Johannis die ſelbſtſtändige Bewirthſchaftung eines Gutes oder einen Rechnungsführer⸗) 
& poſten zu übernehmen. a od . 255 hir una ig 2 
N „Näheres iſt in der Kunſthandlung von C. A. Starke, Obermarkt No. 124. in der Krone,) 
zu erfahren. f ar: det un Brenn 


— 


Q Q NR N 
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13036] Ein geſitteter Burſche, von der Schule’ frei, findet bei der Bade⸗Auſtalt im Wilhelmsbade 
ein Unterkommen. 2 0 f ae e, Wind ee 

13034] Am vergangenen Dinstag Abend, zwiſchen 6 —7 Uhr, iſt von der Weberſtraße über den 
Rähmhof nach dem Demianiplatz zu, ein kleiner Stahlſchlüſſel, an einem rothen Bändchen befeſtigt, 
verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, ihn gegen eine angemeſſene Belohnung Weber⸗ 


ſtraße No. 43. 1 Treppe hoch, abzugeben. 

12997 Eine kleine goldene Erbſenkette mit emaillirtem Schlößchen, zwar von geringerem Werthe, 
aber als Familien⸗Erbſtück gefchkigt, iſt verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe 
gegen ein angemeſſenes Doceur Hinter⸗Handwerk No. 389 3. abzugeben. 

[2998] Ein Portemonnaie, einer Militairperſon gehörig, mit 13 Thlr. 19 Sgr. größtentheils zur 
Au zahlung übernommenen Geldes, wurde verloren, um deſſen Rückgabe gegen ein angemeſſenes Dou⸗ 
Kur in der Exped. d. Bl. dringend gebeten wird, da der Erſatz unbedingt geleiſtet werden muß. 

29721 Eine ſilberne Cylinder⸗Uhr, mit goldenem Rande, ſowie eine gelb und braun von Leder 
geflochtene Eigarren⸗Taſche find auf dem Wege von hier nach Biesuitz und von da über Rauſchwalde 
hrung 99 Dem Ueberbringer diefer Gegenſtände wird in der Exped. d. Bl. eine gute Bes 

; EEE eis tier 7 71 


2981] Die Hausflur in No. 352, obere Neipftraße, I Ban und zu Johanni zu beziehen. 
Näheres bei Herrn Schneldermeiſter Förſter. ßſt B U ft d a 
142991] Cin Gürtchen mit 2 außen ic, an der Jakobstraße gelegen, IE billig zu vermierhen. Dar 
heres bei Wendler, Jakobsſtrahe No. 838 b. der Jakobstraße gelegen, iſt billig zu 15 0 ia 
130471 Handwerk No. 360, ſſt ein Pferdeſtall auf 2 Pferde gleich oder zum 1. Juli zu vermiethen, 
0 


Z 


= 


ä ge 


12970). Ein großes achteckiges Zelt, mit doppelter Rene re eine een Bude 
fi id das „ Pfingſtſchie en über billig zu vermiethen. Wo? ſagt die Erped. d. — 


1302 IJ Eine Stu e wird baldigſt zu miethen geſücht. Von wem? ſagt 8 = d. Bl. 


7 Sonntag, den 8. Juni, als den erſten Pfingſtfeiertag, früh ½ 10 Uhr, Gottesdienſt het chriſtka⸗ 
cholichen Gemeinde. Der Vorſtand. 


13059] Herzlichen Dank dem Hern Doktor Schnieber für ſeine ſo liebevolle und unentgeldliche 
ärztliche Behandlung während meiner ſo langen, ſchweren, ja faſt anſcheinend unheilbaren Krankheit. 
Möge der liebe Gott ihn noch recht lange geſund erhalten Er Heile der N Menſchen und ihm 
hier und im Jenſeits reichlich dafür lohnen. Seibt. 


12989] Da ich ſchon ſeit mehreren Wochen krank Weh und mein Mann ſich ebenfalls krank⸗ 
heitshalber im Krankenhauſe befindet, ſo daß wir beide alſo nichts verdienen können, bitte ich mitleidige 
Menſchen um eine kleine Unterſtützung. Verehel. Raſchke, Büttnergaſſe No. 236. parterre. 


12988] Derjenige bekannte Herr, welcher am Sonntage, den 1. d. M., im Tanzſaale der Societät 
einen ſeidenen Hut aus Verſehen an ſich genommen und den ſeinigen zurückgelaſſen hat, wird hierdurch 
erſucht, denſelben gegen Empfangnahme des letzteren in der Kammmacher-Werkſtatt, Brüderſtraße No. 138., 


12990] Ein Thaler Belohnung 
Wied Demjenigen age der mir den Frevler, welcher die en auf den Wegen meines 


= im Hinterhauſe zurückzugeben. 


. tee 2 bat ſo anzeigt, und I denſelben gerichtlich belangen kann. 


. ee f Lorenz, Vorwerksbeſtzer. 


- [3010] Von hier und da A Nachrichten, daß Gaſtwirthe und Kaufleute den Schank und 
indel mit Branntwein, von ihren * gedrängt; eingeſtellt haben. Im Kamminer Woſchenbeeg 
and jüngst folgende Nachricht: 

„Das große Elend und die Noth, welche der Branntwein is fo, vielen Familien hervok⸗ 
bringt, veranlaßt mich von heute ab den bisher betriebenen Handel mit Branntwein ganz 
einzuſtellen.“ 

Kammin, den 13. März 1851. G. W. Lübeke. 


13012 Da ſich das allgemeine Gerücht verbreitet hat: daß der Prozeß (hinſichtlich meines Feldweges) 
zu Gunſten der Gärtner zu Klingewalde entſchieden ſei, erwidere ich hiermit, daß dies keineswegs der 
Fall iſt, ſondern der Prozeß erſt ſeinen Anfang nimmt, und ich bei der Betretung dieſes Weges nach 
wie vor die Betreffenden der geſetzlichen Strafe übergebe. Uebrigens bitte ich einen Jeden, die nächt⸗ 
lichen Arbeiten über dem Graben in meiner Wieſe zu unterlaſſen. 

Wilhelm Trillmich, Vorwerksbeſttzer. 


491010 Morgen, Freitag den 6. 155 ladet zur warmen Wurſt und Wellfleiſch ganz ergebenft 
55 Miethe in Ludwigsdorf. 


Einladung zur Fru ihlingsfeier im im Garten der 
bon Nane zu Hennersdorf. 


Den erſten Pfingſtfeiertag Nachmittags 5 Horn⸗Konzert; den zweiten Feiertag Tanzmuſik. 


Verſchiedene Sorten Kuchen und Biere, ſowie direkt bezogene weſtphäliſche Schinken fd dazu 
in een 8 angeſchafft und bittet um zahlreichen Beſuch 


Hermann Unger, Braumeiſter in Hennersdorf. 


12995] Käufen zweiten und dritten Pfingſtfeiertag lade ich zur Tanzmuſik ergebenſt ein. Für 
gute Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein und bitte ich deshalb um zahlreichen Zuſpruch. 
Fetter in Girbigsdorf. 


13017] Kommenden Montag und Dinstag, als den zweiten und dritten Pfingſtfeiertag, lade ich zur 


Tanzmuſik ganz ergebenſt ein. Für guten Kuchen, kalte und warme Speiſen, ſowie für ein gut, beſetztes 


Orcheſter W Pete eſorgt ſein. 
0 : 55 Fr. Miethe in Ludwigsdorf. 


1 \ 
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beogel Kommenden Montag und Dinstag, als den zweiten 
und dritten Feiertag, lade ich zur Tanzmuſik ganz ergebenſt 
ein. Für friſchbackenen Kuchen, uns und Getränke wird 
beſtens geſorgt ſein. Thomas in Rauſchwalde. 


beg Den zweiten Pfingſtfeiertag ladet zu nolſſtimmigr a 
mi alle Freunde und Gönner; ergebenft ein 
Hamann in Leſchwitz⸗ 


13047 Das Frühe Sc Nummerſchießen wird Sonnahend, den 7. Juni, abgehalten, wobel 
bie Scheibe Nachmittags um 3 Uhr vorgehangen wird. Die Unternehmer. 


12923] Fünftes Concert des Musikvereins im Saale der Ressource Donnerstag, den 
5. Juni, Abends 7 Uhr. 


5 150457 Vielſeitig ausgeſpröchenel Rüthen entgegenzukommen, und wenn es die Witterung erlaubt, 
findet den zweiten Pfingſtfeiertag in der „Nelken Welt“ das erſte Morgen; Konzert ſtatt. Anfang Ys6. Uhr. 
Entree à Perſon 1½ Sgr. 2 


130111 Den erften Pfingſtfeiertag wird bel Uinterzeichnetem, bei 
günſtiger Witterung, vom ſtädtiſchen e Abend⸗ Er 
zert ala wozu kugebenſt einladet 

fang 7 Uhr. Sienſel, Ober⸗Kahle. 


28 Konzert⸗ Anzeige. 
Sonntag, den erſten an Nachmittags 4 uur, 
großes Konzert (Entree 2 | 

Montag, den zweiten SEE freitag” Morgen - Konzert, 
(Anfang früh 5 Uhr), Nachmittags⸗Konzert (Anfang 4 Uhr, 
Entree 10 Sgr.) as Abends Tanzmuſik Eu 85 SR 90 


5040 Bekanntmachung. 


Ein hieſiges und auswärtiges Publikum wird hierdurch eingeladen, den erſten Mngffelering i die 
Reiß. Inſel mit ſeinem Beſuch zu beehren, um unter dem nunmehr vollſtändig grünen Laubdach ein 
Stündchen zuzubringen. Das ſchönſte Wetter iſt verſprochen worden! Mit friſchbacknen Kuchen und 
Striezeln aller Art, ſowie mit kalten Speiſen, beſonders mit blaugeſottenen und marinirten feinen Fiſchen 
und ee mit Backfiſchen wird beſtens aufwarten 


Der In ſulaner. 
Sonnabend vorher, von dg 5 Uhr ab, friſchbackener Kuchen. 8 


leger Zum zweiten Frugftfeieetag, ladet zur Tanzmuſik er⸗ 
gebenſt ein Eiffler im Kronpring 


— 716 — 


Bosen Den zweiten und dritten Pfingſtfeiertag im Saale der 
Stadt Pra 1 von 4 Uhr ab, bei ganz ſtarkbe egtem mnchen 
Tauzmäſif, dazu ladet ergebenft ein 
S trohba ch. 


(30381 bac Kommenden Biber bei und dritten Pfingſt feiertag, ſowie 
alle drei Schießtage ladet bei ſtarkbeſetztem Orcheſter zur Tanz⸗ 
mufif ganz ergebenſt ein F. Scholz. 

5 Entree A Perſon 1½ Sgr. | 


Literariſche Anzeigen. 
b2975 In der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer) in Görlitz iſt zu haben: 


hr u Durch die Erfahrung bewährtes 
A f. Ane Mittel, 
die algen 5 Maulfäule U. Euterſeuche 


bei Rindvieh, e und Schweinen ſchnell und gut 


u heilen. 
l von Tobias Vibrand. 
Verklebt. 12½ Sgr. 


159771 Für 6 Thlr. haben wir antiquariſch zu verkaufen: 


Rousseau, J. J., Oeuy les, completes, N 
„Paris 1824. 22 Bände. BEE. 


Heyn ſche Buchhandlung (E, Ne Newer). 


— @ Gedruckte Miethkontrakte, daran geheftet das 

Smittungsbuch, ſind zu haben in der Buchdruckerei von Ju⸗ 

Rab 175 ler, das Stück zu 2 Sgr., im send mit 2 
aba 


Machen Re höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


N Waiz en. [Roggen ] Ger ſt e. Hafer. 
5 —ꝗ— ——— ————— —y — 

5 Stadt Monat. 1 lat höchſter E 4 BR ſter Na 
. - RO. 95 91% In. J 
Bunzlau. den 2. Juni. 2 nn 
Glogau. den 30. Mai. 1246 1121) af alıol— 1113| 9/7 (— 6-4 3-429 
Sagan. den 31. 2 2 2 61 1/23 99 1118| 94 11151 — 10— 1 1| 7 64 1| 3) 91 1(— 
Grünberg. den 2. Junk. 2 3 — 2] [ 7“ 616 6 ( % 1) 3 Bi 
Görlitz. den 28. Mai. 2 7 6] 2 26 (27 6 1/126 1 7/6 1 5 1 28 
Bautzen. 44454 =I 310 -T 3) 2] 6 27 6 2] 7 62 264025 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


